
Pater kommt.l 
Es h l u n g aus Nord-Michigan 
m Thus Inn-few 

GorifehungJ 
u richtig ist et- mit dem Isteil 

,"«» Gfierte Jakob Haner feinem 
« Im zu, »so viel hab’ ich heran-z- 

« sill die Gegend, wo meine Lunte 
gar nicht kennen Und ipricht doch 

fo, ivie die Leute da. Und lange 
Iill et auswäktg gewesen sein, aber 

rissen fremden Ton hört man bei 

sei-aus« Meint-H, nnverfälfchtes 
« sner Plan ift,es, wag er spricht-« 

Neffen sah feinen Gefährten groß 
»Du iräumit wohl,« meinte er 

s. »Was willst Tu hinter dem 
sen Menschen iuchen·.- Sehr leicht 

ich ist eg, daß er kein reine-J Gewis- 
« 

t, das haben Tausende nicht, die! 
Vaterlande den Inneren drehen.. 

Ist in aller Welt geht uns dass 

»Um-tun wir und doch nicht mn 
« EIN-, er wird sich auch gewiß nichtj 

Ins kümmern Gefallen thut 
»auch nicht, ebenso wenig wie Tir, 
thun wir ihn nicht, lassen wir 

sil- seiner Wege gehen. « 

kDai ist Alles richtig,« erwirdeitei 
eit, »so recht weiß ich auch eigent-. E 

«-"teicht, wie ich dazu komme, eitt Jn- 
fikt- seine Vergangenheit zu fühlen, 

einein Anderen ist ntir nie so etwas 
allen. Aber als ich gestern 

— seinen Namen hörte, war es mir, 
»wenn ich den schon früher gehört- 
müßte, als wenn er mir schon; 

ttausendtnal genannt wordenx 

e, jedoch in welcher Verbindung ——! 
ztt erinnern ist mir ganz unmöglich 

; mich seit gestern Abend damit ge 
-’, indest vergeblich Aber etwaok 

hängt nicht an dein Namen, das-I 
»He ich fest!« ; 

»Na, so last doch den Unsinn,« 
te Pe ersen wegwerfend, ,,jet3t3 

«’s ans Essen, das ist viel wichtti «- 

,nls alle Missethaten von t«enten,· 
Iris nichts angehen. Was sagt det 

«Uie? Der Peter Gottfriedg kanns- 

Holsteinischen Ttttzende geben 
le Dich nicht weiter unt den alten 

,lm; kamm, wir sehen uns hier voi- ! 

sin. um das nnangenehnie Gesicht 
sehen zu müssen « 

Musen folgte feinem Getroffen W 

JsDer Regen hatte aufgehört nnd die 

eschien hell und warm ani dic, 
suktelrrde nieder. Tag Essen 

so schnell beendet, wie nur hung. 
Eisenbahnarheitet ihre Mahlzeit 

1tilgen können, und der Mecklendurget 
cui 

-’«Ich meine, « sagte er, »wir müssen 

gen, uns den halben Tag zu retten. 
s-: « Ue an s Wert! Ihr-, Holsteinetp 

: mit mir, damit ich lkuch zurecht-; .Cs 
TM erhoben sich und eilten in ’s Freie - 

gs nsen, der langsam an seincnii 
Wgeldsfelt hatte, als wenn es ihm 
Wschntecke, dlied in der Hütte und 

sich, ohne aus die erstaunten 
seiner Gefahr-ten zu achten, ank 

Diecklendurger, der eben inr Thür; streten wollte 

J»Eiitfchuldigt mich heute Nachtnit ; 
« redete er denselben an, »wir ist 

wohl itn Magen, ich inni: inalj 
T Hauswirths Ar zneilasten pro- 

Hab H schon den ganzen Morgen 
sc 

Vormantt warf einen argwöli 
Blick aus den jungen Mann. Z 

«s hoffen, daß es wirklich ini Mas ; 
Mr und nicht etwa in den Knochen ; 

-- idi hat Euch hoffentlich nichti 
Das würde hier nicht tau- 

« 

die Fanllenzeiei ist nirgends weni- E 
bracht, als bei unserer Arbeit. 
Vilks mal glauben, « degütigtei 

Als er bemerkte, daß dein jungen 
die Röthe in die Stirn stieg,z 
denn hier und kurirt Ench, geht I 

dein Hüttentvirth nicht mehr alr; 
·- lvon dein, was er sür seine; 
fordern wird. « ; 

»Ich glaube eher, Tit steckt wag im 

sys, als im Magen,« taunte Peterscn : 

Z Kameraden zu. »Was fällt Dirf 
ein? Jeder Tollar muß hier mitge- Z 

Wo werden, damit wir diesem- 
sobald als möglich den Rücken! 

können. Und Du willst ums 

M von der Arbeit wegbleiben«.- « ! 
Aber wirklich, es ist mit nicht wohl, 
ich halte es für besser, ietzt etwas-s 

» 
m zu thun, als später, wenissl 

« 
limmet geworden ist. Tie ver-; 

Echte Kost hier ist des-m schule 
»mu- Acht, es is auch Tich nochs 

Alle haben s Zu Anfang gehabt, L 
die Schweden,« vertheidigte sichs 
s aus des Andern Vorwüer F 

seinetwegen Venn,« war Wurst-ists ; 
sehe Antwort Damit kannte ers 

ksrauggegangenen eiligst nach. s 
essyseuwarith allein; nicht tange! 
ich, so erschien der Wirth der Block- 

mtd erkundigte sich theilnehmeud 
W Besen-den des Zurückgebliebenen. 
Is, M. Thematik-eh leider muß ich 
Mehl html in Euren Medicmkasteu Z 

, so sauer eg auch meine-as 
l ankommen wii·d,« sagte 

verzogen-m Gesicht 
« 

diesem Feitscheu erstand er vom 

sei-IMM-: Rief-most für 25 

ins se ste sidj daraus wieder in 

». er Wirth wünschte gute 
Wink Wer-usw begab sich 
M Weinen sonstwi, um 

-," Riechen zu machen nnd 
M M UMUMIH des 

schien zu schlafen Dann aber richtete 
ersieh in die Höhe und war im nächsten 
Augenblick auf den Beinen- 

,,Wenn’s auch nicht ganz ver-lagen 
war mit meinem Unwohlfein, « tummelte 
er, »so mass auch nicht ganz wahr. —- 

Nun ans Werk, ich will doch einmal 
sehen, ob ich fo ganz auf falscher Fährte 
bin Kaum denkbar ist« es freilich, was 

»mil- vorhin einsiel, aber habe ich mich 
geirrt, so bin ich wenigstens meine un: 

ruhige Neugier los Uebrigen-J scheint 
es, baß Vater Thompfon’s Lel kein 
purer Thran ist, neie ber Mecklenburger 
behauptet « 

Er stöhnte nnd begann im Raume auf 
unb ab und m gehen, dann und wann 

einen Blick aufdie in den hinteren Raum 

führende Treppe wei«fend. Aber dort 
blieb Alles ruhig. Rasch trat Hausen 
seht an die Lagerstätte des Holsteinerg 
und musmie aufmerksam Alles, was 

sich auf dexielben befand. 
Es- gals nur wenig da zu sehen. Am 

Kopfende lag der Ranzen geöffnet und 
leer. Hausen nahm oenfeioen in vie 

Hand, überzeugte sich, dast er vollstän- 
dig geleert war, und legte ihn darauf 
wieder an seinen Plan. Verschiedene 
kleine Garderobeftücke lagen noch über 
das Lager zerstreut. sanft nichta. 

Ein wenig enttäuscht wandte Haufen 
sein Gesicht ab. ; 

»Ohne Zweifel bin ich ein Narr ges-J 
wesen,« dachte er. »Wie konnte ich nuri 
denken, daß es hier etwas zu entdecken? 
gäbe? Es ist wahrhaft lächerlich, und? 
Petersen hat Recht. « j 

lfr drehte sich um, um sich nach seiner 
eigenen Lagerstätte zu begeben, als ihmj 
das neue Gefangbuch in’s Auge stel, 
indem der Holfteiner am Vormittag; 
gelesen hatte. Er nahm das Buch ins 
die Hand, feste sich damit auf die Bett· ; 
kante und blätterte darin. Auf der er: s 
sien weißen Seite stand der Name dess 
Cigenthümerik Peter Gottfried, geboren! 
zu P. den 20. Januar VOLK 

,,Illfo er ist richtig aus der KielerF 

Gegend, und ich kann mich nur wieder- F 
holt einen Narren tituliren.« Unger-; 
lich aus fich selbst wandte Haufen dasi 
Blatt um. 

· 

Auf der anderen Seite stand, von ei-. k 
ner kräftigen, ausgebildeten Handschrift i 
herrührend· der mit den Worten »Und; 
wenn eure Sünde blutroth ist ——« be-? 
ginnende Bibelvers, darunter stand: » 

»G» den 20. März tust-. 5 
»L.« f 

Betroffen schaute Haner auf die we- 
" 

nigen vZeilen. Wer war der Mann,j 
dein man einen solchen Vers in’s site-s 
sangbuch schriebt Ein Anderer als der; 
Eigenthümer des Buches hatte es ge-i 
than, das war klar-. Tie paar Worte J 
auf der Vorderseite konnten von dems 
Eigenthümer herrühren, die Echtiftss 
war steif nnd unbeholfen, sie stammtek 
offenbar von einer schweren Arbeit-Bis 
hand, Ter Bibeloersschreiber dagegens 
mußte ein gebildeter Mann sein. Wie 
gebannt starrte Haufen auf die Schrift 
Plöblich schien ihm etwas einzitfallenI 
Erregt sprang er auf, zog unter seiner; 
Lagerstätte einen langen, schmalen .itof- ; 

fer hervor, öffnete ihn und wühlte ha- 
ftig in deni Inhalt. Endlich hatte er, 
wag er suchte, ein schwarzes, zierlich 
gebundenes Heft mit Gall-schnitt 

Rasch war er wieder in der Rose, 
öffnete das Gesangbuch beim ersten 
Blatt und blatterte darauf in dein 

schwarzen Heft. Jetzt lag er still und; 
verglich mit gespanntcr Aufmerksamkeit ! 

die Handschrift des Bibeloerfes mit der 

Handschrift einiger Zeilen im Bettes 
Diese letzteren steilen enthielten gleich-J 
falls Verse uttd trugen gleichfalls eins 
Datum, aber ein um zehn Jahre ältereo. T 

Zug unt Zug prüfte Hausen die Hand: i 

schrift beider Verfe, immer wieder stell-! 
’te er Versuche an, als wenn er seinem- 
Augen nicht trauen könne und wolle. s »Alfa dach!« rief er endlich laut. 

»Diese Verse schrieb mir Pastor Tuns- 
sen bei der Konsirmation in's Stamm- 
buch und diesen andern Vers itn Gesang- 

1 bisch hat er ebenfalls geschrieben. ist-, 
dernttnschaa eine Reihe von Fuhren 
Geistlicher an der Strafanftait in 
Glückstadt ist! Und wenn Paftor Duyssen 
beide Verse geschrieben hat —- und wenn 

dieses G. Glücksiadt bedeutet, dann ist 
dieser Peter Gottfried der Mann, den 
ich meinte -—— der Mann mit der blut- 
rothen Strudel-« 

i 
» 

— i 

E- 
Vdn Houghton kommend, landete 

der »Es-erringt Stett-M ein zierlich ge- 
dauter Dann-im im Hasen von Zeit-vit- 
Det Fett-mer Gottfried stieg an Land 
und begab sich raschen Schrittes nach 
dem «Gat«thof zum Deutschen Vater- 
land-« An den Eigenthümer dieses 
Gastheses war er durch einen ans San- 
dusky eingetresienen Brief verwiesen 
worden- 

Es war eine Liteipe niederen Raitgeg, 
die aber, massenweise von der Arbeiter- 
bevölkerimg srequentirt, sicherlich gute 
Geschäfte machte. Die Schänkstube 
war voll von Menschen, und es kostete 
dem Former einige Mühe, sich an den 

Schönttisch heranzuardeiten. Endlich 
war es ihm gelungen und er stand vor 

«Brüderchen· « 

So ward der Wirth, der Jeden duzte 
und alle Welt, Bekannte und Unbekann- 
te, mit diesem Timinutio anredete, 
allgemein genannt. ,,Briiderchen« 

Ftte alle Hände voll zu thut-, schwiyte 
rk und hörte anfänglich zur nicht, 

Its der ziemet zu ihm sprach. Als 
dieser aber sich rnit dein ihm hinsessw 
seiten Eli-le Bier sieht entfernt-, sen- 
W stehen blieb und weiter speise-« 
-— Z Wthtlt ej- tizt ist«-Ists- 

»Richtig- VIII-schm- iedt MS its 
fchon,« sagte er. »Der Brief von 

Sonst-DE vorher fogu eine Depefche, 
Alles wegen eines satten fremden Arbei- 
ters! Aber thu« Inir den Gefallen, Bril- 
derchen, and fes Dich erst einmal ruhig 
hin mit Deinem Bier. Jetzt im Au- 

genblick kann ich Dir doch keine vernünf- 
tige Antwort, geben, Du siehst ja, wie 
Alles auf mich einsiürnit·« 

Ter Farmer sal) das und ließ sich nie- 
der. Vor dem Abend konnte er doch 
nichtfokt. 

Endlich wurde es stiller im Lokal, 
und nur wenige Gäste blieben zurück, 

,darunter ein kleiner Mann in etwas zer- 
Jluinpter Kleidung mit einem Paar 
dunkler unruhiger Augen. 

»So, Brüderchen, jevt können wir 
Teinen Fall in Gemüthlichkeit de- 

sprechen,« sagte der Wirth und fehle 
»sich mit einem leeren Glase neben den 

Farmetx Ter Former verstand den 
Wink, ließ beide Gläser füllen und fah 
,,Brüderchen« gespannt an. 

»Sieh’ mal,« fuhr dieser fort, »als 
tchdte Lepetche deram, otn Ich gie ich 
nachher an s Schiff gegangen, utn Dei- 
nem Mann aufzuoassen. Cz glückte 
mir auch, ihn zu fangen, obgleich ich, 
aus dem Telegramm nur fo ganz unge- 
fähr entnehmen konnte, was für etne 
Art Mann es fein sollte Ach war 

anfänglich etwas in Sorge, ob ich auch 
den Richtigen getroffen hatte, allein der 

gleich hinterher aus Sanduoky eintref- 
fende Brief, welcher ein vollständiges 
Signaletnent enthielt, beruhigte mich in 
dieser Beziehung vollständig Stimmte 
Alles auf s Haar « 

»Aber wo ift er gehlieben't« forfchte 
der Former ungeduldig 

»Ja Brüderchen, das weiß ich nicht, « 

oerfeyte der Wirth gelassen »Er hat 
den Tag und die Nacht bei mir logirt, 
atn nächsten Morgen ader ift er mit dem 
Tampier Keeweenotv nach Norden ge- 
gangen, mehr kann ich Tir nicht fagen.« 

Er schwieg still und beobachtete seinen 
Gast, dessen hohe lkrregung ihm nicht 
entging. 

,,:iimma kaltblütig, Brüderchen,« 
fprach der Wirth weiter. »Wenn Du 
es Tir ein paar Tropfen Bier und nochj 
etwa-z mehr koften lassen willst, kann ich: 
Tir Jemand bringen, der Tir tnehrt 
fagen cann. « 

Tie neu eröffnete Aussicht half demi 
Former, feine siebernde Unruhe tu de-( 
metttern. 

«Wo ift der Manns-« rief er hastig· 
»Auf s Getrauk kommt o gar nicht an, 
auf eine bandooll Tollattz auch nicht «- 

,Tann diftTu gerade der richtige- 
Mann für Garilialdi « Tal-ei winktei 
der Wirth dem kleinen zerlutnpten Mann I 
mit den dunklen unruhigen Augen. 
»Nimm Tein Glas mit, Garidaldi,l 
last es an der Bat füllen und fette Tichs 
zu una. « 

» 

Lein Befehl konnte willigeren Gehor- H 
fam sinden. Garibaldi fehte sich undi 
fah die andern Beiden erwartungsvolls 
an. · 

,,t5rinnerft Tit Dich noch Garibab i 

di, wag ich Tir vor einigen Tagen foi 
dringend empfahl, als Tu mit der 
lteeweenow nach Nordengingft?« frag ; 
te der Wirth. 

,,;iatoohl, « oerfeyte Garibaldi leh- · 

haft. »Ihr meint doch wegen des altenlk 
Hollteinero?« 1 

Ter Wirth bestätigte kopfnickend I 
»sich hab s natürlich nicht vergessen, « I 

fuhr lrzaridaldi fort, »und mich sofort, « 

nachdem wir aufoSchiff gekommen wa- 

ren, an den Alten herangemacht Wolltel 
ihn für unsere Bahn lauern —- Sies 
müssen wissen,« nellte fich ltiaribaldii 
dem Former vor, »ich bin Agent deki 
Honghton and Outonagons Railroad flir-i 
Lieferung von Arbeitern « 

»Und hat damit immerfort Beichtii: i 
tigung,« fiel der Wirth lachend ein,l 
»weil die Kerle, fodald fie vierzehni 
Tage da oben ausgehalten haben, nichts; 
Besseres auf der Welt wissen, aloi fchleunigft auszureißem « 

Ter Forum-, obwohl er ein halbe- 
Lächeln nicht unterdrücken konnte, bat 
dringend: »Wenn-, Mann, weiten-« 

Garidaldi tniff das eine Auge zu und 
fah ihn mit einein fchlauen Blinzeln an. 

»Ja, oerehrter Herr « tagte er dann 
mit bedacht er Langsamkeit, während ihm » 

vorher die glatte fchnell aus dem Mun- 
de geflossen wire-, »erzshlen will ich 
fchon, und ich glaube, ich kann Euch 

gene- tnit dem, was Ihr wollt a-’ 
r Cis 

Tte Neste-, mit der er diese Wote 
begleitete, war fehr verständlich. 

.an nächsten Augenblick hatte der 
Former feine Brieftafche hervorgetogen 
nnd einen sehnspllarfchein qui den Iifch 
geworfen. 

,,:Icehtnt!» rief er voll brennende-r 
Ungeduld. »Nehtntda9, zehn weitere 
Tollars erhaltet Ihr, wenn Hin mir 
sagen könnt, wo der Mann steckt, nnd 
noch zwatizigTollars, wenn Ihr mir 
eine Unten-etwas mit ihm verschaffen 
könnt. Dabei sollt Jhe freie Reife 
nnd Zeche haben-« 

Gattin-ON Augen fnnkelten. »Sa- 
gen wir Alles in Allein fünfzig Tollen-U 
werthek Herc,« lautete feine Antwort. 
»Auf zehn Toll-m- tnehk wir-Mc Euch 
wohl nicht natommen.« 

»Gewiß nicht, follt’8 haben,« ver- 

setzte eifrig der Jamm- »Entw« 
im aber, bitte, weiter-« 

Nach einein cui-ten Nach-sinnen fnhr 
Gnribaidi —- der sich im Ställen einen 
großen Thesen schnit, daß ei- dekn Man- 
ne, dein offenbar viel an der Auffindung 
be- nlten Arbeiters gele en spat-, nicht 
nich erhebliy siehe abgefordert hatte — 

in feinen Minnen-users fort. 
»M- Itfssb ich sucht- Iich »- den 

W, sinnt- W nicht-i intt ihn- entst- 

eichten. Er wies Inlch fcheoss ab und 
Inkdeschließlich gar-grab, so daß ich 
ihn in Ruhe lassen mußte. Sagte 
neit, ek wolle auf eine Fartn nnd mit 
unserer Bahn-, von der et- nut die nie- 
dertrachtigsten Dinge gehört, nichts zu 
thun haben. « 

,,.Hat et Alles von mir gehört,« 
warf der Wirth ein and lachte herzlich. 

Gaeidaldi fah ihn vokwukfsvvll an, 
lächelte dann aber anchund sagte: »Was 
Eure Schmähnngen genützt baden, sollt 
Ihr gleich hören. Auch die klugen 
Mäuse gehen an den Speck. —- Also, 
ich kümmerte mich nicht weiter um den 
Alten und hätte beinahe Brüder-chem- 
Empfehlung vergessen, was mit im ge- 

kgenwättigen Moment sehr verdrießlich 
Igewesen wäre. Aber glücklicherweise 
Ifah ich noch, nachdem wir in L’?lnee ge- 
landet waren, wie er in Tante Jenntfs 
Kneipe hineinfteuertr. Tal-ei kamen 
mir Brüdercheng Worte in Erinnerung, 
und ich beschloß, mich nach ilnn unmi- 

sehen. —-— Alles unbewußt in Euren 
Diensten geschehen, wertber Herr. « 

Garibalbi trank sein Glas aus, wel- 
ches auf einen Wink des Farmers sofort 
wieber gefüllt wurde. 

Der Landstreicher lächelte voll Beha- 
gen. »Möchte alle Tage für Euch ar- 

beiten, Herr. « 

Ein Blick bes Farniers forderte ihn 
Paus, sich der Abschweifungen zu ent- 

jhalten ! I »Ich bin gleich in Ende, Herr. Wie 
»ich nach einein guten Viertelstündchen 
gleichfalls bei Mutter ienny reingucke, 
war ich nicht wenig überrascht, meinen- 
bissigen Alten in einer ganz anderen 
Verfassung zu finden Sonst ein rich- 
tiger Cisllumpem war er jetzt offenbarl 
ini Schmelten begriffen. Freilich, es! 
hatte seinen Grund —- er war über 
Mutter Jennys Soirituoien gerathen 
unb fibel geworden äußerst fidei, Herr 
so baß ich meinen Augen kanns traute. 
Lud mich wahrhaftig ein, niitzuhalten, z 
mich, ieinen Qualgeist ooni Schiff! Na- I 

türlich ließ ich mich nicht lange nöthigen 
unb hielt mit; leider war es aber balbs 
alle. Muttei Zrnny rückte mit der; 
Rechnung an, und meines Alten Var ; 
ichait reichte kanns iu, worüber er mäch- ; 
tig erschrak « ; 

»War also reif für Dein Nen, Brü- is 
berchen, « schaltete der Wirth ein. I 

I 

,,Freilich,« lächelte Garibalbi, « jetzt 
hatte der Fang leine Schwierigkeiten 
mehr-· 

»Ihr habt ihn alfo bei der Bahn 
angebracht?« fragte der Former-. 

»Noch am ielben Abend,« bestätigte 
Garibaldi, »lieferte ich ihn on Mr, 
Thontpfon’g Blockhütte ab; ein paar-, 
Meilen nördlich von Reime liegt der? 
Platz, wo er ietzt entweder arbeitet 
oder zusteht, toiekz regnet. Auf vier 
Wochenbat er sich verpflichten müssen 
und lomntt keinesfalls vor Ablan des 
Monats fort, denn es wird bitterwenig 
on der Bahn verdient, deo oertvünfchten 
Klima’s wegen. « « Z 

»Ihr seid alfo bereit, mich zu beglei- Z 
ten nnd mir eine Unterrednng mit dent 
Manne zu verfchaffen?«« fragte der 
vFormer, aufsiedend nnd die Zeche beglei- 
chend, wobei er dem Wirth noch eine be 
fondeee Belohnung in die Hand drücken 
wollte- 

»Bewabre, Brüder-chect,« wehrte 
dieser indeft ab. »Nein, was ich für 
Tich gethan, bade ich meinem Freund 
in Sandusly zu Liebe gethan, mir bist 
Tit nichte- fchuldig, ais höchfteno die 
Wiedereinlebr, wenn Tit einmal wieder 
an diefen Platz kommst-« 

Der Fartner dankte herzlich und 
wandte sich dann an Garibaldi, welcher 
die an ihn gerichtete Frage bejaht hatte, 
mit den Worten: »Seid also pünktlich 
am Schiff. sich bade keine Zeit zu ver- 

lieren·« 

fzortfevnng folgt.) 

Burlington Routaz 
VIII-III- IIadI Cum LIIIIkIeII Des 

Ostens-, Melken-. Vor-i 
deuø u. giüdtns I 

verkauft IIIIdNeijWIIichI übeI l in Bild-) 
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Benum diese Nah-I von Niemd Island nach 
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: 
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IIIId IIUcII Ums-III dcg "Ls.’-I-III«II-;. 

—·:--- thdrkifesyiuktte 
für louIIIIeu nach sgdesn III-d Salt Tat-H 
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VIII-gen Auskunft iIbek :IIaIeII, tilIIIchIIfs 
II· i. w., wende man jtch aII 

Thomas Genuss-, 
22 Agnu, Wand Island, Neb- 

Haus«-Euere 

SchIIlbücher, Schrewmaterialien 
nnd Tapktm 

—- :i II: 

HMIIIIU Buch-Handlun. 
EDie besten Waaren und niedrigsien Preis- 
E in der Stadi- 

Ieise-de sicher III Durch II- Cxpedmon des »Amt«-IM- 
Orans Focara-, Rebraik«, in bestes-eu- 

uk Zeitsüjrisikn des III und Anstandes, IowIe VII-her Irgend wel 
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von Tk M boerneg Mit über 300 Abdtlduuqen IIII Tmc Imo LI- IIIIII IcIIIgeII J 
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IskIIIs Lille H Woche-I eine sinkst-»g. Jede Meinung eIIIIIäII k- «(«IIchIaIk-In aIII Ists-new 
starken .I(arIo-Ipapin. 

l 
i Beter-o Geltgeschichtb reine Dianas-. Neu belud-im und sie aus die 
T Gegenwart tortgesübrt von site-ii. Wilhelm Mutter. Mit ialilreichen Jlluftrationeii 

iiiid Karten. Erscheint vollständig in 66 Liesernngen ne 15 lieiito. Alle 8——l4 Tage er- 

scheint eine Meinung- 

Dee seutch nnd seine Oasen. ispn tr. Bewoqu taugt-wer Mit pie- 
lClironiobildern tMenichenrassen), 40 Vollbildern und über 200 iii den Iert gedruckten 

Jlluitrationen Dies in allgemein versiäiidlichee Weise verfaßte Wert iersallt in It 

Abschnitte: l. Bari nnd Leben des menschlichen note-ero: Il. Der 
vorgeichichtliche Menich; lll. Vö l tertu iide. Erscheint in ea. 22 Lieseran 
gen ne 10 lsenti 

eyer7ø Konversntions Iexilwm wiss-» gänzlich »m: 

gearbeitete Aussage. Ein Werk von größtem Nasen sür Jedermann. Ent- 

e lt ans nahezu l7,000 Seiten l00,000 Artikel tnii M Abbildungen ini Irrt, 550 Jllu- 
raiionstalelm satten und Plänen, davon 80 libroinvdruckr. la Halbtranzbitnde sit- 

03.5lt. Tie Bande können in beliebigen Ziviichenröunien bezogen werden nnd ist ei beb- 
balb Liedern möglich, sich dieses iveltbetaniite Wert anruschalien 

Gejchichke des deutsclzxjrnnzo isclyeri Krieges i 0-——71. titedenkbliitter in Wort iin « ild an die lk rentnge der deutschen V ation, 
« 

geschrieben von Miit Ditteich, gezeichnet von Mar Heim. irr n P each t w e et za 
eutschlanb’lt Ehre, Rubin an d tilrö sie. 'Dies neii erscheinende Prachtiverl 

enthält in M rieieeiingen nachstehend einzeln ausgeführte Bilder nnd itvar in n ra ch t- 
volleni Farbendriieh 

isrsiürsineiq des i.Iatebernee-—«Iteilerangrtts bei Micheli-ten ---tlebeegabe von Ies.--tlrsiiirmiiiig der Spi- 
cherrr dsben.—-·Zchlacht bei Lea-mont.——-,sleiiergetechi bei Use-e l- Tour ironi- Wllbeliei bei Apennin-—- 
Siires bei zi. Privat-« Veschleiiing von Zitobbiirgspspseiiergeiechi bei konisamspslnarilt bei sranidltichen 
süraisiere ant storebronn.—00etechtoel Its-n l«0iave.-Ietterangeiss bei Zwan- tsrstbrimisg von time-«- 
Gestirn-uns von crustac-Schlacht bei neieaa0.— Grill-rising von llhateaiidun Rechnung von re Vourgitsp 
LOMQI km CTMMICIIIHHOIIM Iti Ussllftllckdss ktbiacht bei Zi. can-tin llebergan fourbatln ia die 
Laie-eli. »Quin- iei sitario.—---ttonig Wilhelm v. Preuss-it uno sein Wiieralitab. « Eil-bitt cht leitviieneinsiia 
in Berlin. treiben sub München-»Das Nationaldentsial tiii dei- Liedern-alb. 

Tie Grösse der farbigen Bilder ist its-W soll nnd bilden tietiir seden Liebliafbereine 
ivirllich werthvolle und interestaiite liolleltioit Tieiclben eignen fich aiich vorzüglich inin 
l·iiiralnneii. 

Ferner enthält das Werk viele andere Jlliiitrationen, slTortraitg ii. i. ni« Preis pro 
rieieruiig niir 50 t5t9. Tag vollständige Wert in sehr ichonein, reichvergoldeten Eint-and 
tottet iiiir Q7.50. 

X. B. Die Bilder in zarlieiidriick iviirdeii bei-n iiiniellaiis allein TälitiL insble 
das Stint loiien. 

x 

Janfikikc GGIOIOU DOIIUOIOUI«O, herausgegebene-on Ideodor lsdner. 
Sie Anflagez nni iider 1000 zerl- nnd Volldildern nach Wennilden der ersten deutschen 

Künstler Jn 69 möcht-mischen Heller-. Inhalt der ersten kielerungt »L! o ll d i l de r:«--— 

Heiinlehr der Deutschen aus der Schlacht im Tenlobnrger Walde; »Wqu der Nroße ein 

piiingl die männlichen Gesandten denn silnn des Aachener Toren-; Kaiser Vatdnrofim 
Heinrich den Löwen um Hülle gegen die nniriidreriichen Mailnnder dileendx Leopold, 
König von llniänrn nnd Böhmen wird inm römischen König erklim; Krönung Kaiser 
Leopold l. im unn zu Frankran Der rflömerplan in Franlinet a. M. nach der leis 
nnngs isroieiiioiix Blücherj Rheinübergnng des Rand in der Nematus-nacht ldlst 
I e re :——navitel l. Urgelchichte der Deutschen die nun Beginn der Völkern-unverkenn. 
Preis pro Heil nnr 15 Ren-H- 

rrtz Reuter-W- sämmtiiche Werke Vor-»aus ap- i» 7 
Bein en. Zoeden erscheine eine neue An nge der Werlc dreieg del-edlen ..,chrir"ifiel 

lers. Ins riefernngen zum Preiie von nnr m 10 Nun-. 

re UND IhcckiebetL Allgemeine Kunde des sinnreiche-. Tritte-, 
sgäni ich iiingeqrdeilete Aussage von Prof. Tr. is. liechnelsweschr. lsltl Meinungen 

oder l» Wände mit mehr als les-) Abbildungen iin zerl, 0 Karten nnd ils-Cl Tafeln in 
Betrieb-im nnd lshrornodruct Preis der Vielernng M Keins. 

Wunder der Artvcit7 Ist-sie Aussage. tsiiie vom-leite Turnellnng 
der Neichichte der Schdpinnöi nnd des Unnnanded der Wdej loniie der Unin 

rnngen und Veränderungen ihrer L« erfläche. ihrer Weges-non nnd ihrer Bewohner did 
auf die Jenlieih Den Gebildeten des deuticheu Volkes gewidmet von Tr. W. »k. Il. Zim 
mein-nun ist Meinungen «- 20 Nenn-. 

Yomanw 
Folgende interessante Volks-Romena; 

sind bei uno vocröthig und zu den beige- s 

seyten sehr niedrigen Preisen 
zu hoben: 

»Die Rose von Belgrad, « oder »Ein 
Kann-s aus Leben nnd Tod « s Wände 
tin-O Zeiten, Lst 2 -. 

»Die Waise vom Ieuselssee,« oder 
»Der Lutnpensqmmcer nnd sein Pflege- 
kind,« Voikorotnan in 4 Winden- Jus-L 

»Ter- kühne Poschertoni vom Böhmer- 
walde.« Historischet Volks-kommt in st 
Bändem usw Seiten, cl.50. T 

»Geheimnisse einer Weltstadt, « oder 
»Sünderin nnd Vüßerin, « t-- ltheste 
1440 Seiten, cl m ; 

»Er-s (5ogiiostro,« oder: »Der Tä- 
enon des Bösen,« historischer Roman v. j 
Eis-old, sm Lieserungem eomplet sub. ! 

«Feuer-Hnnnes, der versolgIe Bru- J 
dermörder und seine Spießgesellen,« od. 
«Geheinmiszoolle Enthüllungen aus deinl 
Leben des berüchtigten Brondstistees·« 
Historiseher Volksroman von Dr. rud- 
Ioiz Its Lieferungem Preis 0140 

l 
1 
l 
i 

»Der Furt-recht von Wirth-« oder-: 
»Ti- theimnisse der Winter Spiel- u. 

Ganmrhöhleu,« historischer Roman von 

Bänder-ner tm Meinungen, BLUL 

»Was-ritte, du- Kind der Bettierin,« 
oder »Das Verbrechen von Wandle-J- 
Rriminahfstonmn von Bom. W Liefe- 
rungem ist«-« 

»Bro, der FRAUqu oder »Tie- 
Strasimbettlerin von New Wort. « Aus 
Krisuismlakmrerwählt von Alexander-· 
35 Lief-rosigen, htm. 

»Das Testament deø Reuters-U oder 
»Die Opfer der Vörfc,« Original-Zic- 
tenronmn von Brühl· I« Lieferuugem 
Ol. lu. 

»Die Verftokerrc,« oder »Das Ne- 
heimniß des Waldnrüllers.« Eine ro- 

maunfche Cuählmrg von Länder-nann- lzsö Lieferungnh III-T 

F. W. PRIBNOW, 
contra-stot- 

Und Yaumeisteu 
U«tfmpfieblt sich zur Ausführung von 

Wams aller Akt. Aue Schein-erarbei- be- 
stens angeführt- yz 

Lostenaafchlöge tostkufrei gemach-! 
; 1003 U- Pius Str» Grand Island. 

Wuc- lscukhmm »Da-wozu 

MARKET 

wird für diese Saifon auf meiner Form, 
u Meilen süvöstlich von Mraud Jst-ad 
stehen«-»Mutter ist H Norman, Z 
Pekchewm von schwarzer Farbe, » Jahre 
alt und wiegt Mir-» Pfund- 

Vedingungmt »Um-, zahtbar wenn 

Fällen bei der Stute ficht- 
km It. Acht-thirty Eigenth. 

«.1«. zkws ins-sinnst ,s-. 

Pcuer Seil-Don 
Poll- 

Stauß Gr0tz. 
(Iüller·o alter PtatzJ 

Pas- bestc Pier an Zupf. 

Die kritisie- Usmikh seine und Linie- 
uss Imiisuqt Mut-tm 

Jeden Vormittag doti- 
imtor freiiunch. s« 

Dr. c. schioedte, 
Thier-Arzt 

Ostsee über Herrn-im 
Unm. Gans-h 

W o l) n u « g: Mir »Im-use- uud Tin 
sion stracks-. 

ismpfiehlt sich Allen die feiner Hülfe be- 
dükfcIL ZJ 


